
DJK-Kegler mit dem perfekten Saisonstart 
 
Bobingen (rbm) Die Herren I der DJK-Kegelabteilung legten mit dem Auswärtserfolg von 
5558:5507 am 2. Spieltag beim Aufsteiger in Bobingen einen perfekten Saisonstart mit nun 
4:0 Punkten hin und sind weiter Tabellenführer in der Landesliga Süd. Der Auftakt der Partie 
war ein stetiges hin und her, bis die Domstädter das Heft in die Hand nahmen und nach zwei 
Durchgängen mit 60 Holz führten. Danach spielten Markus Rehm und Christian Spiegel zu 
viele Fehlwürfe und mussten sich den Gastgebern mit guten Ergebnissen von 923:972 und 
927:891 knapp geschlagen geben (-13 Holz). In der Mittelpaarung wurden von Anfang an die 
Weichen auf Sieg gestellt und Jürgen Frey beendete sein Spiel nach sehr guten 247 in 
Durchgang eins mit drei weiteren guten Abschnitten mit 923. Anders sein Teamkollege 
Stefan Spiegel, der sich in einen Rausch spielte und nach der Hälfte hervorragende 502 inne 
hatte. Nach zwei weiteren sehr guten Durchgängen blieb er jedoch als Tagesbester knapp 
unter der „1000er“-Grenze mit überragenden 997 hängen, was neben den wenigen Miesen 
von Frey (-6) sage und schreibe 123 Plushölzer einbrachte und man die Schlusspaarung mit 
104 Guten ins Rennen schicken konnte. Nach anständigen Start von Michael Niefnecker und 
Christian Buchner war nach der Hälfte so gut wie alles klar, doch der nach seiner 
Verletzungspause zurückkehrende Kapitän Buchner hatte einen rabenschwarzen Tag und 
fand im weiteren Verlauf überhaupt nicht zu seinem Spiel und schloss mit unbefriedigenden 
858:917 ab. Dass es nicht noch einmal spannend wurde, lag an dem packenden Duell von 
Michael Niefnecker, welches er schlussendlich mit guten 930:924 für sich entscheiden 
konnte. Dass die Blau-Weißen weiterhin die Tabellenführung in der Landesliga inne halten, 
lag bei dem Sieg am besseren Räumergebnis, da bei den Vollen und den Fehlwürfen kein 
großer Unterschied zustande kam. Um den Platz an der Sonne behalten zu können, müssen 
die Domstädter am kommenden Samstag beim nächsten Aufsteiger in Milbertshofen 
antreten, wo nur wieder eine geschlossene Mannschaftsleistung  zum Erfolg führen kann. 
 
 
 
 
 
Herren II gewinnen Saisonauftakt gegen Wolnzach 
 
Eichstätt (rbm) Zum ersten Punktspiel der Saison empfingen die Mannen um Gerhard 
Fischer die Gäste aus Wolnzach und gewannen mit einer guten Leistung von 2654:2547. 
Von Anfang an wurde den Gästen Holz für Holz abgenommen und jeder Einzelne konnte 
gegen seinen direkten Gegner einen Erfolg aufweisen. Am Start hatte es Steve Müller mit 
dem besten Gästeakteur zu tun, wobei er mit sehr guten 469:458 leicht die Nase vorn hatte. 
Sein Partner Christian Spiegel setzte sich mit 427:416 durch und somit konnte die 
Mittelpaarung mit 22 Guten auf die Bahn geschickt werden. Mit akzeptablen 427:421 und 
444:439 konnten Dieter Niefnecker und Stefan Winhard den Vorsprung leicht ausbauen. Die 
Schlusspaarung nahm von Beginn an das Heft in die Hand und lies keine Zweifel 
aufkommen, dass der Vorsprung in Gefahr kommen könnte. So überzeugte Roland Pfister 
mit guten 459:432 und Kapitän Gerhard Fischer mit 428:381. Damit in Zukunft die Punkte 
weiter auf den heimischen Bahnen bleiben, muss jedoch noch eine Leistungssteigerung 
erzielt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Herren III verlieren gegen Lenting II 
 
Lenting (rbm) Eine durchschnittliche Leistung genügte dem Aufsteiger nicht, um die Punkte 
aus Lenting mit nach Hause zu nehmen, das Spiel endete 2536:2429. Zwei sehr gute 
Ergebnisse (448 und 460) reichten dem Gastgeber, um die geschlossene 
Mannschaftsleistung von 383 bis 424 zu bezwingen. Am Start ging Johann Hoh und Robert 
Thaller auf die Bahn und verloren mit 407:448 und 407:402 wertvolle Hölzer. Anschließend 
musste Mannschaftsführer Franz Schüller nach 50 Schub krankheitsbedingt ausgewechselt 
werden und im Zusammenspiel mit Richard Gabler gingen bei 393:419 weitere Kegel an die 
Gastgeber. Mitspieler Christian Walz erging es an diesem Tag auch nicht besser und musste 
sich mit 383:396 seinem Gegner beugen. In der Schlusspaarung hatten es Bernhard Micki 
und Franz Pfister mit dem Tagesbesten zu tun und konnten auch diese Paarung nicht für 
sich entscheiden und schlossen das Spiel mit 415:411 und 460:424 ab.  
 
 
 
 
 
Damen verlieren Heimspiel gegen Mühlried 
 
Eichstätt (rbm) Die Damen haben sich lange im Spiel gehalten, mussten sich jedoch 
schlussendlich sehr deutlich mit 2362:2545 geschlagen geben. Von Beginn an hatten die 
Gastgeber alle Hände voll zu tun, damit die Gäste nicht entfliehen. Sonja Preis erzielte 
neben der einspringenden Gisela Gary eine neue persönliche Bestleistung mit 441, zu jenen 
ihre Mitspielerin 371 hinzufügte. Dies reichte nicht aus, um das Heimteam in Front zu 
bringen, da beide Gegnerinnen mit guten 424 von der Bahn gingen. In der Mittelpaarung 
änderte sich nichts am Spielstand, da Käthe Wilke 348:397 und Christel Holzschuh 402:353 
weder Gute noch Schlechte machten. Mit dem Willen, das Spiel noch zu drehen, gingen 
Ursula Niefnecker und Anna-Lena Gabler ans Werk, mussten jedoch bald feststellen, dass 
an diesem Abend nichts zu holen war. Niefnecker blieb bei nicht zufriedenstellenden 372:442 
hängen und Gabler konnte zwar gute 428 erzielen, aber auch sie musste sich gegen die 
Tagesbeste mit überragenden 502 klar geschlagen geben. 
 
 
 
 
 
Jugend B I verlieren Auftaktspiel gegen Friedrichshofen 
 
Eichstätt (rbm) Für diese Saison konnten nach einigen Jahren wieder zwei B-Jugend-
Mannschaften zum Spielbetrieb angemeldet werden. Die erste 3er Mannschaft startete zum 
Auftakt gegen Friedrichshofen, gegen die deutlich mit 582:1070 verloren wurde. Der 
Unterschied zwischen beiden Teams liegt darin, dass die Gäste schon länger dem 
Kegelsport angehören und es sich bei den Eichstättern im Gegenzug um „Frischlinge““ 
handelt. Am Start zur neuen Saison ging Johannes Schlund, Pia Weisheit und Tanja Schlund 
auf die Bahn und erzielten gute 199, 189 und 194 Holz, denen die „Altgebackenen“ 362, 328 
und 380 gegenüberstellten. Jetzt darf nur nicht der Kopf in den Sand gesteckt werden, 
sondern man muss weiter mit viel Elan und Ehrgeiz ans Werk gehen und dann werden auch 
bald in absehbarer Zeit die ersten Erfolge eingefahren werden. 


